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Kern: Kultusministerin darf bei ihren Qualitätsbemühungen den einzelnen
Lehrer nicht vergessen

Zu den Planungen der Kultusministerin, zwei neue Institute zur Förderung der Qualität im
Bildungsbereich einzurichten, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm
Kern:

„Es mag ja verdienstvoll sein, dass die Kultusministerin sich der Qualität im Bildungsbereich verschreibt.
Allerdings dürften sich die Umstrukturierungen im Bereich der Schulverwaltung höchstens längerfristig
auswirken. Und ob diese positiv sind, bleibt abzuwarten. Denn es besteht die Gefahr, dass
Doppelstrukturen aufgebaut werden und die geplante zentralistische Struktur die Anliegen der einzelnen
Schule vor Ort ins Hintertreffen geraten lässt. Wichtiger wäre, künftig für faire Bedingungen für alle
Schularten zu sorgen und auf grün-schwarze Komplementärkompromisse wie die Einführung von
Gemeinschaftsschul-Oberstufen als unnötige Konkurrenz zu den Beruflichen Schulen zu verzichten.
Wichtig wäre auch, endlich innovative Wege bei der Lehrergewinnung zu beschreiten und sich für bessere
Arbeitsbedingungen für die Lehrer zu sorgen. Denn man kann es drehen und wenden, wie man will: Mit
den Lehrerinnen und Lehrern steht und fällt die Frage der Qualität der Bildung. Den einzelnen Lehrer
nicht zu vergessen, stünde deshalb Frau Dr. Eisenmann bei ihren Qualitätsbemühungen wahrlich gut an.“


